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Regelmäßige 
Veranstaltungen im

Dietrich-Bonhoeffer-
Haus, Odenwaldstraße 1 
 (06157) 4399

Montags
  900  Frauengymnastik
1000  Frauengymnastik
1530 Kinderkantorei I
1645 Kinderkantorei II
1900  Patchwork 
 (2. im Monat)

Dienstags
1400 Sonniger Herbst 
 (letzter im Monat)
1630 Konfirmanden

Mittwochs
  900 Gymnastik
1800 Jugendkantorei
1945 Kantorei

Donnerstags
  900  Frauengymnastik
1830 WWW-Club 
 (1. im Monat)
1900 Männer kochen 
 (2. & 4. im Monat)

Freitags
1500 Pfadfinder (6-10 J.)
1630 Pfadfinder (15-16 J.)
1630  Pfadfinder  
 (Jungen 16-17 J.)
1730  Pfadfinder 
 (Jungen 13-14 J.)

 

 

Standort:

Evangelische Kirche
Kirchstrasse 33

 

Konto der Gemeinde (IBAN)
DE63508501500029006474 
BIC:  HELADEF1DAS

Ein starkes Team mit evangelischem Profil

Mit 29 Aktiven war das Team der Evange-
lischen Kirchengemeinde beim Pfungstädter 
Stadtradeln vom 1. - 21. September dabei. 
Durch die eingefahrenen Kilometer war das 
Evangelische Team das Beste hinter dem der 
FES. Im Team legten Friedel Greifenstein 
(824,5 km) und Matthias Staude (773 km) die 
längsten Strecken mit dem Fahrrad zurück.

Zwischen 300 - 500 
km erradelten 

Gudrun  
Olschewski, 

Michael 
Dietrich, 
Thorsten 

Bey, 
Rebekka 

Kiel,
Karin & Fred Nitsche. Auf 200 - 300 km 
kamen Eva Matthias, Claudia Dienst, Olli 
Kiel, Simone Späth, Martina Jäger, Carolina 
Hörmann, Barbara Jacobs. 100 - 200 km 
fuhren Simon Wiegand, Helmut Geppert, 
Noah Hofmann, Wilhelm von Wittich, 
Heinz und Elvira Hess, Kai Schütz, 
Bernhard Dienst, Kai Becker. Bis 100 km 
steuerten Chiara Grünig, Marco Hofmann, 
Astrid Archinal, Dr. Martina Adler, Wiebke 
Vogel bei. Ein herzliches Dankeschön!

Von Personen

pfarr-rad.kirche-pfungstadt

Im August verstarb Helmut Klein im 
Alter von 67 Jahren. Im Sommer 1983 
wurde der Pfarrer i.R. in der Pfungstädter 
Martinskirche ordiniert. 1990 wechselte er 
nach Kirch-Brombach und blieb dort bis zu 
seinem Ruhestand.

Im September verstarb Pfarrerin i.R. Helga 
Trösken im Alter von 77 Jahren. Als sie 
1988 zur Pröpstin gewählt wurde, war das 

Eine schöne Aufgabe, ein schönes Ehrenamt 
ist es, Menschen zum Geburtstag zu 
gratulieren. Sechs Frauen und ein Mann 
tun das derzeit im Auftrag des Pfarrteams. 
Dazu gehören Iris Ickstadt, Christa Gerold, 
Rosemarie Hoffmann, Lydia Kimbel, Leo 
und Angelika Pohl sowie Andrea Schütz. 
Ab dem 80. Geburtstag überbringen sie den 
Jubilaren Grüße aus der Kirchengemeinde. 
Haben Sie Interesse, sich bei dieser schönen 
Aufgabe zu engagieren, dann melden Sie 
sich bei Pfarrerin Gudrun Olschewski.

Ehrenamt - Besuchsdienst

eine Sensation. Zum ersten Mal übernahm 
in Deutschland eine Frau bischöfliche 
Funktion. Durch ihre theologische Klarheit 
und ihr gesellschaftspolitisches Engagement 
wirkte sie weit über die Kirche hinaus und 
setzte mit ihrem entschiedenen Eintreten für 
die Rechte von Frauen Maßstäbe.

Über zwanzig Jahre lang engagierten sich 
Klaudia Voß und Dieter Tatulinski 
ehrenamtlich als Suchtkrankenhelfer in der 
ASS. Mit Herzblut begleiteten sie in der 
Einzel- und Gruppenberatung Menschen in 
und durch Krisensituationen. Ein herzliches 
Dankeschön dafür. Im Herbst wurde diese 
Aufgabe in andere Hände gelegt. Die 
Gruppe der ASS findet wie gewohnt statt.
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Verantwortung für das Evangelium 
Brot für die Welt ‒ nötig und wirksam seit 1959

„Es geht nicht nur um Erbarmen und nicht nur um Ver- 
nunft, es geht um die Verantwortung für das Evangelium, 
in der jeder Christ steht“. Dieser Satz stammt aus der Rede  
von Helmut Gollwitzer, die er am 12. Dezember 1959 in 
der Berliner Deutschlandhalle hielt ‒ zur Eröffnung der 
1. Aktion Brot für die Welt. 

Am 1. Advent 2018 rufen wir zur 60. Aktion auf ‒ und wir 
werden nicht müde, an unsere Verantwortung für das 
Evangelium zu appellieren. Seit 1959 arbeitet Brot für die 
Welt dafür, dass Menschen weltweit ein Leben in Würde 
führen können und Armut überwunden wird. Ein wich- 
tiges Prinzip dabei: Die Arbeit wird durch kompetente 
einheimische Organisationen umgesetzt, die sich für ihre 
benachteiligten Landsleute stark machen ‒ und das in 
rund 90 Ländern dieser Erde. 

Einige unserer Partnerorganisationen beraten Kleinbau- 
ern-familien, damit sie nachhaltig und umweltschonend 
vielfältige und gesunde Nahrungsmittel anbauen. 

Andere sind im Bereich der sozialen Arbeit aktiv, in der 
Rechtsberatung, der medizinischen Basisversorgung 
oder in der Bildungsförderung.

Die Schere zwischen Arm und Reich wird weltweit immer 
spürbarer. Das hängt auch mit unserem Lebensstil in 
Europa zusammen. Darum umfasst die Arbeit von Brot 
für die Welt auch Kampagnen und Aktionen, mit denen 
Menschen hierzulande Zusammenhänge zwischen ihrem 
Lebensstil und dem Leben von Menschen auf der 
Südhalbkugel erkennen können und fähig werden, ihre 
Einsichten in ihr Handeln umzusetzen. 

Unsere Partnerorganisationen brauchen unsere 
Unterstützung, verlässlich und verbindlich. Wir bringen 
ihre Anliegen zu Gehör ‒ auch in Zukunft. Denn wir sind 
zutiefst überzeugt, dass Gott für alle Menschen „das 
Leben in seiner ganzen Fülle" (Johannes 10,10) verheißen 
hat und dass die Arbeit für mehr Gerechtigkeit deshalb 
unsere Verantwortung für das Evangelium ist.

Helfen Sie helfen. Spendenkonto Bank für Kirche und Diakonie 
IBAN : DE 10 1006 1006 0500 5005 00  BIC : GENODED1KDB

F
ot

o:
 K

at
h

ri
n

 H
ar

m
s

unter diesem Motto steht auch die 61. Aktion 
von Brot für die Welt, die am 1. Dezember 
beginnt. Bis zum heutigen Tag leben Mil-
lionen von Menschen in Armut, werden ver-
folgt, gedemütigt oder ausgegrenzt. Brot für 
die Welt setzt sich dafür ein, diese Situation 
global und nachhaltig zu ändern.

www.brot-fuer-die-welt.de

Erste Hilfe. Selbsthilfe.
Wer sich selbst ernähren kann, 
führt ein Leben in Würde. 
brot-fuer-die-welt.de/selbsthilfe
IBAN: DE10�1006�1006�0500�5005�00

„Hunger nach Gerechtigkeit“

Verantwortung für das Evangelium 
Brot für die Welt ‒ nötig und wirksam seit 1959

„Es geht nicht nur um Erbarmen und nicht nur um Ver- 
nunft, es geht um die Verantwortung für das Evangelium, 
in der jeder Christ steht“. Dieser Satz stammt aus der Rede  
von Helmut Gollwitzer, die er am 12. Dezember 1959 in 
der Berliner Deutschlandhalle hielt ‒ zur Eröffnung der 
1. Aktion Brot für die Welt. 

Am 1. Advent 2018 rufen wir zur 60. Aktion auf ‒ und wir 
werden nicht müde, an unsere Verantwortung für das 
Evangelium zu appellieren. Seit 1959 arbeitet Brot für die 
Welt dafür, dass Menschen weltweit ein Leben in Würde 
führen können und Armut überwunden wird. Ein wich- 
tiges Prinzip dabei: Die Arbeit wird durch kompetente 
einheimische Organisationen umgesetzt, die sich für ihre 
benachteiligten Landsleute stark machen ‒ und das in 
rund 90 Ländern dieser Erde. 

Einige unserer Partnerorganisationen beraten Kleinbau- 
ern-familien, damit sie nachhaltig und umweltschonend 
vielfältige und gesunde Nahrungsmittel anbauen. 

Andere sind im Bereich der sozialen Arbeit aktiv, in der 
Rechtsberatung, der medizinischen Basisversorgung 
oder in der Bildungsförderung.

Die Schere zwischen Arm und Reich wird weltweit immer 
spürbarer. Das hängt auch mit unserem Lebensstil in 
Europa zusammen. Darum umfasst die Arbeit von Brot 
für die Welt auch Kampagnen und Aktionen, mit denen 
Menschen hierzulande Zusammenhänge zwischen ihrem 
Lebensstil und dem Leben von Menschen auf der 
Südhalbkugel erkennen können und fähig werden, ihre 
Einsichten in ihr Handeln umzusetzen. 

Unsere Partnerorganisationen brauchen unsere 
Unterstützung, verlässlich und verbindlich. Wir bringen 
ihre Anliegen zu Gehör ‒ auch in Zukunft. Denn wir sind 
zutiefst überzeugt, dass Gott für alle Menschen „das 
Leben in seiner ganzen Fülle" (Johannes 10,10) verheißen 
hat und dass die Arbeit für mehr Gerechtigkeit deshalb 
unsere Verantwortung für das Evangelium ist.

Helfen Sie helfen. Spendenkonto Bank für Kirche und Diakonie 
IBAN : DE 10 1006 1006 0500 5005 00  BIC : GENODED1KDB
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„Alle Jahre wieder“ bin ich zu spät dran mit 
meiner Weihnachtspost. Schon wieder ist es 
allerhöchste Zeit. In diesen Tagen müssen 
sie geschrieben werden: die Karten, mit 
denen ich Verwandten, Freunden 
oder Bekannten ein schönes Fest 
wünsche.

Schon vor einiger Zeit 
habe ich die Karten 
gekauft. Der Stapel liegt 
auf meinem Schreibtisch 
ganz oben auf. Das Bild 
auf der Karte ist eine Krippe, 
die Figuren wahrscheinlich 
aus Holz geschnitzt. Das 
Ganze mit einem Rahmen von 
Tannenzweigen umgeben.

Gekauft habe ich 
die Karte wegen 
der Worte, die 
unter der Krippe 
stehen. „Das ist 
das Wunder der 
Heiligen Nacht“,  
lese ich da, „dass  
ganz traurige Leute 
ganz fröhlich wer-
den können.“ Ich 

jedenfalls vertraue darauf, dass das stimmt.

Weihnachtspost

Ein einfaches Jahr ist es nämlich nicht 
gewesen - was mich betrifft, 

und trotzdem soll sich 
Weihnachtsfreude einstellen. 

Denn das, was traurig war, 
wird mit mir gehen in 

die Weihnachtszeit. 
Und trotzdem.

Mir steigt der 
Duft von Kaffee 

in die Nase, den 
ich gleich trinken werde. 

Ich rieche Lebkuchen, die ich 
gebacken habe und Tannengrün. 

Der Adventskranz steht vor mir, eine 
Kerze leuchtet schon. Das tut mir gut.

„Das ist das Wunder der Heiligen Nacht, 
dass ganz traurige Leute ganz fröhlich 
werden können.“ 

Die Worte und die Krippe auf meiner 
Karte gehören zusammen. Miteinander 
können sie Mut machen - alle Jahre wieder 
auch mit der Weihnachtspost. Menschen, 
die eine Aufmunterung brauchen, gibt es 
genug. Wer meine kriegen soll, weiß ich 
schon. Gesegnete und frohe Weihnachtstage 
wünscht Ihnen

 Ihre Pfarrerin Gudrun Olschewski
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(hr)  Auch Küchengeräte werden 
älter, wie der Kombidämpfer in 
der Küche der Bonhoeffer-KiTa. 
Nach mehr als 20 Jahren im 
Einsatz war es an der Zeit, nach  
Ersatz Ausschau zu halten und  für 
mehr Kapazität, da der Bedarf mit 
täglich 140 Portionen um 50% 
gestiegen ist. Als problematisch 
erwies sich: Der Abfluss ist in 
der Wand, nicht im Boden. Auch 
weitere Geräte schieden aus, da 
ansonsten auch die Stromversor-
gung hätte erneuert werden müs-
sen. Die Wahl fiel schließlich 

Mit neuen Kombidämpfern nach der Schließzeit 

auf zwei Geräte der Marke MKN, die 
nebst notwendigen Zubehör von der Firma 
Lacher angeschlossen wurden. Um die 
Küchenabläufe weiter zu verbessern, wurde 
die Lagerung der Vorräte neu geordnet, sowie 
zwei Kühlschränke und ein Tiefkühlschrank 
angeschafft (Gesamtkosten rund 30.000  
Euro). Nach der Sommerpause war fast alles 
wieder einsatzbereit. Ein Koch wies unsere 
Köchin Angelika Kessaris in die Handhabung 
der neuen Kombidämpfer ein und probierte 
mit ihr erste Rezepte aus. Vor allem Elli 
Heberlein begleitete die Umbauarbeiten mit 
Geduld und Sachverstand und führte im 
Vorfeld vor Ort viele Gespräche.

Im Oktober begaben sich 40 
Kinder, achtzehn Teamer und 
Gemeindepädagoge Kai Becker 
auf Spurensuche mit Bartimäus, 
Zachäus und anderen, hörten 
ihre Geschichten, bauten 
Wegweiser, errichteten Brücken, 
lasen und hinterließen Spuren 
und Fuß- / Handabdrücke sogar 
beim Backen. „Dann können wir 

Rückblick: KiBiWo - Viel Spaß auch an Regentagen

eine Fähre bis zum Gruppenraum legen!“ 
- „Du meinst Fährte!?“ - „Fährte! Stimmt!“ 
- „Aber nicht auf dem Boden. Der ist total 
versaut!“ - „Wo läufts du denn sonst lang!“ 

- „Noch einen Keks!?“ Im Pfungstädter 
Wald wurden Spuren von Waldbewohnern 
gefunden und weggeworfener Müll beseitigt 
mit dabei Peter Fischer, Waldpädagoge von 
Hessenforst. 
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Stillcafé / Babytreff 
9. Dezember / 27. Januar 

10. / 24. Februar 
dienstags 900 - 1030

Kooperation mit der „Frühen Hilfe“ 
der Stadt Pfungstadt

Leitung: Katharina Ritter 
Ort: Bonhoeffer-Haus, Odenwaldstraße 1 

Zielgruppe: werdende und bereits 
gewordene Mamas mit Kindern 

im Alter von 0 - 1½ Jahren.
Kursgebühr: keine

„Mädelsabend“
montags 1930  

Zielgruppe: Frauen aller Altersgruppen

(nh) Egal ob es um Familie, Beruf oder 
Freizeit geht, beim Mädelsabend kann frau 
über alles quatschen und sich austauschen, 
einmal monatlich, in verschiedenen Restau-
rants der Umgebung. Jede ist, unabhängig 
vom Alter, herzlich willkommen. Anmeldung 
über  familienzentrum@kirche-pfungstadt.de.

Ausgleichssport für Frauen
20. Januar  -  30. März 

(Kursgebühr 50 Euro  –  10 Termine) 
Montags 1800 - 1900 

Kursleitung: Angelika Flieger 
Ort: Bonhoeffer-Haus, Odenwaldstraße 1 

Zielgruppe: Berufstätige Frauen

Nicole Hofmann, die Koordinatorin des 
Familienzentrums der Evangelischen Kirchen- 
gemeinde, ist erreichbar unter  (06157) 
8017262 oder familienzentrum@kirche-
pfungstadt.de

Weltgebetstag in Pfungstadt

6. März 2020

1800 

Ökumenischer Gottesdienst
Bonhoeffer-Haus, Odenwaldstraße 1

1930 

Informationen, Bilder,  
gemütliches Beisammensein

Haus der Begegnung, Mühlstraße 84

Zu Gast in Simbabwe

Ein Gebet wandert über 24 Stunden 
lang um den Erdball … und verbindet 
Frauen in mehr als 120 Ländern der Welt 
mit einander. „Steh auf und geh“, dazu 
fordern Frauen aus Simbabwe weltweit auf.  
Offiziell garantiert Simbabwes Verfassung 
die Gleichberechtigung von Mann und 
Frau. Doch das Patriarchat ist tief verwurzelt 
in der Gesellschaft. Vor allem auf dem 
Land dominiert weiterhin das traditionelle 
Gewohnheitsrecht, das Frauen und 
Mädchen in vielfacher Weise diskriminert. 
Mitsprache von Frauen ist beispielsweise 
nicht erwünscht.            www.weltgebetstag.de

! 
Heizung im 

Bonhoffer-Haus 
ausgefallen

Daher finden alle 
Gruppen und Veran-
staltungen im Martin-

Luther-Haus in der 
Sandstraße 77 oder in 
anderen Räumen statt. 
Der Kirchenvorstand 
hofft, dass der Einbau 
einer neuen Heizung 
bis zum Jahresende 

2019 erfolgt und die 
Veranstaltungen ab 
Januar 2020 in den 
gewohnten Räumen 
stattfinden können.
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Mit dem Waldadvent beginnt die 
Evangelische Kirchengemeinde das neue 
Kirchenjahr am Samstag vor dem 1. Advent, 
30. November, um 1700. Treffpunkt ist die 
Schutzhütte zwischen der Galgenmühle und 
Malcher Haus. Ab der Odenwaldstraße wird 

Mit dem Waldadvent das Kirchenjahr beginnen

der Weg ausgeschildert sein. Aufspielen wird 
das Saxophon-Quartett des Musikvereins 
Pfungstadt unter der Leitung von Siggi 
Dittmann. Bei schlechtem Wetter findet 
der Einstieg in die Adventszeit in der 
Evangelischen Kirche statt.

Weihnachtsmarkt

Die Sopranistin Judith Hoffmann, Köln, 
wird gemeinsam mit Kantor Christian Lorenz 
die musikalische Vesper am 9. Februar um 
1700 Uhr gestalten. Im Mittelpunkt stehen 
romantische Lieder für Sopran und Orgel. 
Die sogenannten „Wesendonck-Lieder“ 
schuf Richard Wagner 1857 und 1858. Zwei 
der Lieder werden ausdrücklich als Studien 
zu „Tristan“ benannt. Die fünf Lieder, die 
Mathilde Wesendonck gewidmet und ur-
sprünglich für Sopran und Klavier geschrieben 
sind, wurden später auch von Felix Mottl 
für Orchester bearbeitet. Die Fassung mit 
Orgelbegleitung ist eine Zwischenform. 
Ergänzt wird das Programm mit Auszügen 
aus den „Biblischen Liedern“ von Antonín 
Dvorák sowie Orgelwerken von Max Reger. 
Dauer: ca. eine Stunde. Der Eintritt ist frei.

Musikalische Vesper

Orgelmatinée 
„Reisen durch Europa“

8. Dezember - 1115 Uhr 
Tschechische Orgelwerke 
von B. M. Cernohorský, 
J. N. F. Seger, P. Eben, 
J. K. Kuchar, L. Janáek

(kb)  Brauchst Du Zeit, um Dich kreativ 
auszutoben, ungestört von Deinen Eltern? 
Magst Du es, Weihnachtsgeschichten zu 
hören, Plätzchen zu backen oder kreative 
Geschenke zu basteln? Und bist zwischen 
sechs und zwölf Jahre alt, dann melde Dich 
schnell an für Samstag, 30. November,  
von 1000 - 1600. Teilnehmerbetrag 10 Euro 
pro Kind (inkl. Bastelmaterial und Mit-
tagessen). Infos und Anmeldung bereits seit  

Advents-Bastel-Tag

Cookie feiert Geburtstag

(kb)  Von 6. - 10. Januar 2020, von 900 - 1400, 
zieht „Cookie“, das Maskottchen der Kinder- 
Kochlöffel-Tage mit seinem Team aus koch- 
enden Männern, Teamern und Gemeinde-
pädagoge Kai Becker wieder ins Bonhoeffer-
Haus. Und es wird heiß beim Jubiläums-
kochen: Die KiKoLö´s werden 10 Jahre alt. 
Ein Grund, besonders leckere Gerichte zu 
kochen! Also, wer von Euch zwischen acht und 
zwölf Jahren alt ist, gutes Essen mag, nicht 

gerne alleine abspült und gerne mit 
uns gemeinsam kocht, der melde 
sich schnell an! Unkostenbeitrag 
30 Euro inklusive Verpflegung 
und Zutaten. Infos und Anmel-
dung sind schon seit Anfang 
November online möglich unter:
www.jugend.kirche-pfungstadt.de 

Der Weihnachtsmarkt an und in der Kirche 
findet am Wochenende 14. / 15. Dezember 
statt. Vor der Kirche gibt es heißen 
Glühwein und Kaffee oder Saft für die 
Kinder. Für das leibliche Wohl sorgen 
Bratkartoffeln und Bratwurst. Außerdem 
wird wieder „Stockbrot“ für große und 
kleine Besucher angeboten. In der Kirche 
lädt die Krippe zum Schauen und Verweilen 
ein. Sonntag, den 3. Advent, wird um 1700 
zum Weihnachtsliedersingen eingeladen.

Anfang November online möglich unter 
www.jugend.kirche-pfungstadt.de

Danach geht es gemeinsam mit den Eltern 
zum Waldadvent um 1700. 
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Regelmäßige 
Veranstaltungen im

Martin-Luther-Haus
Sandstraße 77 
 (06157) 2232

Montags
  900 Flohhippers 
  (2 - 3 Jahre)

Dienstags
1400 Frauentreff

Mittwochs
  900 Flohhippers 
 (2 - 3 Jahre)

1800 ASS-Suchtberatung 

 (06157) 2232

2000 Landfrauen

Donnerstags
  930 Sandstrolche 
 (ab 6 Monate)

  930 Gymnastik für 
 Seniorinnen
1700 Konfirmanden

Freitags
  900 Flohhippers 
 (2 - 3 Jahre)

Teamercafé
Sandstraße 77

Donnerstags
1830 Teamer

7
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Gottesdienste im Dezember

30. November – Samstag

1700 Waldadvent (Schutzhütte) 
 Pfarrer Bernhard Dienst

1. Dezember – 1. Advent

1000 Gottesdienst, Pfarrerin Olschewski 
1130 Taufgottesdienst, Pfarrerin Olschewski

1000 Gottesdienst für „groß & Klein“ (DBH) 
 Pfarrer Bernhard Dienst & Team

1700 Konzert der Vereine

8. Dezember – 2. Advent

1000 Gottesdienst mit Abendmahl (E) 
 Pfarrer Michael Dietrich

1115 Orgelmatinée

15. Dezember – 3. Advent

1000 Gottesdienst mit Taufen

1700 Weihnachtsliedersingen 
 Pfarrerin Gudrun Olschewski

1. Januar – Neujahr

1800  Gottesdienst zur Jahreslosung 
 Pfarrer Bernhard Dienst

5. Januar – 2. So. n. Weihnachten

1000  Gottesdienst mit Taufe 
 Pfarrerin Gudrun Olschewski

12. Januar – 1. Sonntag nach Epiphanias

1000  Gottesdienst mit Abendmahl (E) 
 Pfarrer Michael Dietrich

19. Januar – 2. Sonntag nach Epiphanias

1000  Gottesdienst mit Taufe 
 Pfarrer Bernhard Dienst

26. Januar – 3. Sonntag nach Epiphanias

1000  Gottesdienst 
  Pfarrerin Gudrun Olschewski

2. Februar – letzter So. nach Epiphanias

1000  Gottesdienst, Pfarrer Michael Dietrich 
1130 Taufgottesdienst 
 Pfarrer Michael Dietrich

1000  Gottesdienst für „groß & Klein“ (DBH) 
 Pfarrer Bernhard Dienst & Team

9. Februar – Septuagesimä

1000  Gottesdienst mit Abendmahl (E) 
 Pfarrerin Gudrun Olschewski

1700 Vesper

16. Februar – Sexagesimä

1000  Gottesdienst mit Taufen 
 Pfarrer Bernhard Dienst

23. Februar – Estomihi

1000  Gottesdienst zum Thema „Schöpfung“ 
 Pfarrer Dietrich & Mitglieder der  
 Gemeindejugendvertretung

Januar 2020   -   Gottesdienste   -   Februar 2020

22. Dezember – 4. Advent
1000 Gottesdienst mit Friedenslicht 
 Pfarrer Bernhard Dienst

24. Dezember – Heiligabend
1400 Weihnachten im Altenheim 
 Pfarrer Dietrich und Pfarrer Nowak

1500 Familiengottesdienst mit 
 Krippenspiel, Pfarrerin Olschewski

1700 Christvesper mit dem Volkschor 
 Pfarrer Bernhard Dienst

2300 Christmette mit Kantorei 
 Pfarrerin Gudrun Olschewski

25. Dezember – Weihnachten
1000 Gottesdienst mit Abendmahl (G) 
 Pfarrer Bernhard Dienst

26. Dezember – Weihnachten 
1000  Gottesdienst mit Taufen 
 Pfarrer Michael Dietrich

29. Dezember – So. n. Weihnachten
1000 Singen unter dem Weihnachtsbaum 
 Pfarrerin Gudrun Olschewski

31. Dezember – Silvester
1800 Gottesdienst zum Altjahresabend 
 Pfarrer Michael Dietrich



kirchenzeitung Winter 2019/20208

Kontakte:
Pfarrerin Gudrun Olschewski 
(Geschäftsführung) 
Kaplaneigasse 10 
 	(06157) 4451 
 	(06157) 2006 
gudrun.olschewski@ekhn.de

Pfarrer Michael Dietrich 
Kaplaneigasse 10 
 	(06157) 4451 
 	(06157) 2006 
michael.dietrich@ekhn.de

Pfarrer Bernhard Dienst 
Goethestraße 12 
 	(06157) 85602 
bernhard.dienst@ekhn.de

Vorsitzender des  
Kirchenvorstandes
Karl-Heinz Jauch 
kv.jauch@kirche-pfungstadt.de

Gemeindebüro
Mo, Di, Do   9-11 Uhr 
Mi     15-18 Uhr
Kirsten Becker-Nürnberger 
Sabine Preisak
Goethestrasse 12 
 	(06157) 2007 
 	(06157) 86309 
info@kirche-pfungstadt.de

Kantor Christian Lorenz 
	(06157) 986165 
	kirchenmusik@ 
  kirche-pfungstadt.de

Küster 
Stefan Ondruch

Gemeindepädagoge 
Kai Becker 
	(06157) 2477 
 	gemeindepaedagogik@ 
  kirche-pfungstadt.de

Dietrich-Bonhoeffer- 
Kindergarten
Odenwaldstraße 7 
Barbara Jacobs 
 	(06157) 990204 
Kita.Dietrich-Bonhoeffer. 
Pfungstadt@ekhn.de

Kindergarten Goethestraße

Goethestraße 14-20 
Nicole Wiegand 
 	(06157) 86377 
kita.goethestrasse@ekhn.de

Koordinatorin zum Aufbau 
eines Familienzentrums
Nicole Hofmann 
 	(06157) 8017262 
	familienzentrum@ 
  kirche-pfungstadt.de

www.kirche-pfungstadt.de

Sonntag (1.), 1700, Kirchstraße 33 (Kirche) 
 Adventskonzert der Vereine

Montag (2.), 1800, Elisabethenstraße 19 
 Familie Weiß

Dienstag (3.), 1600, Odenwaldstraße 7 
 Bonhoeffer-Kita

Mittwoch (4.), 1800, Feldstraße 22L 
 Familie Müller

Donnerstag (5.),1800, Freiligrathstraße. 62c 
 (im Hof ), Familie Reiter

Freitag (6.), 1800, Odenwaldstraße 1 
 Pfadfinder

Samstag (7.)

Sonntag (8.)

Montag (9.), 1600, Zu den Sportplätzen 33,  
  Altenpflegeheim (Mission Leben)

Dienstag (10.), 1800, Sandstraße 26 
  Gemeinschaftsunterkunft

Mittwoch (11.), 1800, Brunnenstraße 9 
  E-Werk

Donnerstag (12.), 1600, Goethestraße 20, 
  Kita „Goethestraße“

Freitag (13.), 1800, Im Schöffenstuhl 11 
  Familie Hake

(ma)  Vom 1. - 24. Dezember öffnen sich 
in Pfungsatdt an verschiedenen Orten 
adventlich geschmückte Fenster. Große und 
kleine sind eingeladen, vorbeizuschauen und 
sich eine Auszeit von der vorweihnachtlichen 
Hektik zu gönnen, gemeinsam zu singen, 
einer Geschichte zu lauschen oder das ein 
oder andere Plätzchen zu naschen. Die 
jeweiligen Treffpunkte und Uhrzeiten finden 
Sie auch unter www.kirche-pfungstadt.de

Zum Jahreswechsel grüßen wir Sie und wünschen Ihnen  
Gesundheit, Frieden und die Erfahrung von Gottes Segen im neuen Jahr 2020.

Ihr Pfarrteam

Bernhard Dienst

Gudrun Olschewski

Michael Dietrich

Samstag (14.), 1700, Mainstraße 10, 
 Stadtmission

Sonntag (15.), 1700, Kirchstraße 33 (Kirche) 
 Weihnachtsliedersingen

Montag (16.), 1800, Müller-Gutenbrunn- 
 straße 32 A, Familie Schülke

Dienstag (17.), 1800, Odenwaldstraße 1, 
 Konfirmanden*innen

Mittwoch (18.)

Donnerstag (19.), 1800, Sandstraße 77 
 (Teamer Café), Teamer

Freitag (20.), 1800, Elisabethenstraße 22 
 Familie Ondruch

Samstag (21.), 1700, Seilerstraße 37/39 
 Familien Warkentin/Hemmje

Sonntag (22.), 1000, Kirchstraße 33 (Kirche)  
 Friedenslicht aus Bethlehem

Montag (23.), 1800, Rügnerstraße 38 
 Familie Keller

Dienstag (24.), Kirchstraße 33 (Kirche) 
 Gottesdienste an Heilig Abend:
 1500  Gottesdienst für Familien 
   mit Krippenspiel 
 1700  Christvesper mit dem Volkschor 
 2300  Christmette mit der Kantorei

Unterwegs im Advent






